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Verbindung zwischen Schiff und Land mittels Seilen und herkömmlin
chen Festmacheinrichtungen ökonomisch in einem Wettbewerb erfolg„
reich bestehen zu können;
Einen Schwerpunkt für die'Arbeit im Industriezweigverband Binnen"
schiffahrt dürften die hier angesprochenen Themen der Schiffsverm
bindung und -bewegung an den Schubprähmen und Kaianlagen unserer
Häfen darstellen, deren Lösung die Praxis kurzfristig Verlangt,
Allen Kollegen, die sich künftig diesen Aufgaben widmen, möchte
ich deshalb bereits heute viel Erfolg für unsere gemeinsame Ar;
beit wünschen.
Herr Dip1,nIng„—Ök„ H, Anders, VEB Deutsche Binnenreederei, Bem
triebsstelle Magdeburg, DDR
Der Umschlag von Einheitsladungen
Meine Damen und HerrenE_
Gestatten Sie, daß ich als.Vertreter des VDB Deutsche Binnen"
reederei auf den Beitrag von_Frau.Bause von der Hochschule für
Verkehrswesen Dresden eingebe, der sich mit den Erfahrungen beim
Umschlag nit_EinheiEfladungen in den DDRmBinnenhäfen befaßt,
Es ist uns im Waschmitteltransport ab Genthin gelungen, eine
einheitliche geschlossene Trensportkette herzustellen, Nach 1962
und 1965 erfolgten Probeverladungen mit Paletten wurde ab Septemw_
ber 1965 der regelmäßige Verkehr zu verschiedenen Stationen ani
der Elbe, Saale, im Berliner Raum und im Küstenbereich aufgenomm
men, und zwar nach den Orten Dresden, Riese, Torgau, Wittenberg,
Schönebeck, Magdeburg, Halle, Berlin, Eisenhüttenstadt, Schwedt,
Anklam und Stralsunde ,5
H
1966 wurden fast 54 kt, 1967 rund 5o kt und 1968 50,8 kt paletm
tierte Waschmittel von uns vertraglich gebunden und transportiert,
1969 sind es sogar 45,5 kt, d, h, eine Steigerung um 5o %‚
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Was bewegte uns, gemeinsam einen solchen Vertrag abzuschließen?
1, gilt es, Entlastungstransporte der Deutschen Reichsbahn zu
Gunsten der Binnenschiffahrt zu übernehmen, was eine höchst
aktuelle Frage ist;_
2, kam es darauf an, die Gütermenge nach den südlichen Bezirken
der DDR, insbesondere nach Halle und OberelbemStationen zu
erhöhen, was eine Verminderung des Leerfahrtanteils zur Saale
»'und Ooerelbe für die Binnenschiffahrt bedeutet;
5, Reduzierung der Transportkosten'um 5,w— M/t und der Arbeiten
zeit durch‘direkte Verladung der Paletten Schiff/Waggon, ohne
Abpacken der Ware von den_Pa1etten;
g
4, Reduzierung des Preiszuschlages zum.Effektivgewicht von 150
% im Jahre 1968 auf 115 % im Jahre 1969;
5, Auslagerung von Fertigerzeugnissen vom Herstellerwerk bei
vorübergehender Bedarfsdeckung der Verbraucher,
Der volkswirtschaftliche Nutzen — wenn auch für die Umschlagsbem
'triebe primär M war von ausschlaggebender Bedeutung, Der Einsatz
von Einheitsladungen schlug sich außerdem in einer Senkung des
Aufwandes an schwerer körperlicher Arbeit nieder,
Während z, B, das Waschmittelwerk Genthin bei herkömmlicher Verm
ladung (Plattform/Schiff) ab Rampe 10 Arbeitskräfte benötigte,
werden nach Einführung der Palettenverladung nur 5 Arbeitskräfte
benötigt, M o
Früher wären auf der Rampe 2 Arbeitskräfte und im Schiff 8 Stau»
er, jetzt sind auf der Rampe 4 Arbeitskraft und im Schiff nur 2
Stauer, E
Die Stundenleistung lag bei herkömmlicher Verladung bei etwa 14 t
und konnte nach.Einführung des Umschlags auf Paletten auf etwa
20 t gesteigert werden.
Diese guten Ergebnisse beim Umschlag von palettierter Ware gilt
es auch auf anderen Gebieten anzuwenden, insbesondere bei stroppu
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fähigen Gütern von und nach Rostock, Wismar, Stralsund, Szczscin
und Hamburg,
Bei den Sackm und Ballengütern, wie Zucker, Futtermittel und Baumm
wolle,.die in den letzten Jahren gestroppt verladen wurden, sind
wir leider nicht zu einem Regelverkehr gekommen, da der Eigentümer
und Verwalter der Stropps einen weit größeren Aufwand hat, als es
bei den Paletten der Fall ist, Dazu gehört die Beschaffung einer
notwendigen Anzahl von Stropps, die nach internationalen Normen
hergestellt_sind, sowie lt, ASAO 918 die Kontrolle der Stropps nach
technisch einwandfreier Beschaffenheit,
P I
Weiterhin müssen Fragen der Finanzierung, Amortisation, Pflege
und Lagerung des Rücktransports und des Versicherungsabschlusses
für Sachw.und.Personenschäden geklärt werden,
Die Eösung dieser Aufgabe ist notwendig, um vor Einführung des
Container4Transports in der Binnenschiffahrt — leider ist der
_Probetransport mit Behältern im Jahre 1968 auf der Relation Hamw
burgaRiesa nicht zustande gekommen m weitere Erfahrungen bei_der
Rationalisierung des Schiffs— und Umschlagsbetriebes zu sammeln,
Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit, ”
Herr Professor Dr,—Ing, G, Engelke. Hochschule für Verkehrswesen
"Friedrich List", Dresden, DDR P
Containerterminals in Binnenhäfen
Meine sehr verehrten Damen und Herren!
Ich bitte vorerst um Entschuldigung, daß ich ein zweitesmal auf
dieser Tagung spreche, A _
'
Der Veranstalter erhielt bereits ein Lob für die rechtzeitige
Übersendung der Tagungsbeiträge, Dem schließe ich mich im Prinzip
an, Die langfristige Vorbereitung birgt natürlich das Risiko in
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